
Thorsten Frei beim Sozialverband

VS-Villingen (in) Der Bundestagsabge-
ordnete und Kandidat der CDU für den
hiesigen Wahlkreis, Thorsten Frei, war
zuGast beim SozialverbandVdK. Er sei
keinAnhänger derBürgerversicherung,
lässt Thorsten Frei auf die Frage nach
der Finanzierung des Gesundheitssys-
tems die Zuhörer beim VdKwissen. Al-
lerdings liege vieles bei der Sozialpolitik
imArgenundmüsse verbessertwerden,
räumt Frei ein und erklärt, dass die jet-
zige Regierung daran arbeite.
So soll auf jedenFall dieRente vonEr-

werbsgeminderten verbessert werden,
versprach der Abgeordnete. Dass dies
auch dringend notwendig sei, betonte

Helmut Fuchs. Er legte Zahlen vor, nach
denen inDeutschland aktuell achtMil-
lionen Menschen am Rande des Exis-
tenzminimums lebten. „Ich gebe Ihnen
recht“, räumtThorsten Frei ein, ein Ab-
rutschen in das Arbeitslosengeld 2 dür-
fe insbesondere bei langjährigBeschäf-
tigten gerade imAlter nicht passieren.

Lob für Agenda 2010
Zugleich verteidigte der CDU-Mann
die von der SPD-Regierung umgesetzte
Agenda 2013. „Das war kein Blödsinn“,
lobt Frei die Politik der Sozialdemokra-
ten. Einig war man sich unter den Dis-
kutanten auch, dass das Fehlen von
bezahlbarem Wohnraum ein großer
Armutsgrund sei. Zu viele Vorschrif-
ten, angefangen vom verzichtbaren
Fahrradständer inBaden-Württemberg
bis hin zum sicherlich notwendigen

Rauchmelder seien für eine Verteue-
rung von Wohnraum mit verantwort-
lich.
Die CDU habe sich vorgenommen,

Änderungen herbeizuführen und wol-
le ein Programm für den sozialenWoh-
nungsbau mit einem Umfang von 1,5
Milliarden Euro auflegen, sagte Thors-
ten Frei. Außerdemplane die Partei ein
Baukindergeld.
Dem Schutz von Wohneigentum für

Hartz-4-Empfänger – alle Teilnehmer
hatten dies als wichtigen Bestandteil
der Altersversorgung erkannt – erteil-
te derBundestagskandidat eineAbsage.
Natürlich gebe es immerwieder bedau-
erliche Einzelschicksale.
Wenn einer in jungen Jahren für sein

Häusle krumm gelegen habe und spar-
sam gewesen sei, dann dürfe man ihm
dieses doch nicht nehmen, meinte ein

Diskussionsteilnehmer.Das gehe gegen
seinen Gerechtigkeitssinn. Viele weite-
re Themen und Empfehlungen gaben

die Diskussionsteilnehmer dem Bun-
destagsabgeordneten Frei mit auf den
Weg nach Berlin.

Viele Themen treiben VdK Mitglie-
der an. Abgeordneter begründet
Sozialpolitik und lobt die SPD

Thorsten Frei (rechts), Bundestagskandidat der CDU für die Region, räumt ein, dass einiges
in der Sozialpolitik verbesserunsgwürdig sei. BILD: RÜDIGER FEIN

KOMMENTAR

TRINKWASSER

Für alle spürbar

Keime im Trinkwas-
ser, das alarmiert Be-

hörden, den Trinkwasser-
lieferanten und natürlich
die Verbraucher. Die gute
Nachricht ist zunächst: Die

coliformen Keime, die vor wenigen Ta-
gen in derWasserleitung einer Einrich-
tung für betreutes Wohnen festgestellt
wurden, sind fürMenschen, gleichwel-
chenAlters, keineswegs gefährlich. Die
Keime sind aber einHinweis darauf: Es
stimmt was nicht im Schutzschirm des
Trinkwassers. Es muss gehandelt wer-
den, damit das Trinkwasser bleibt, was
es war: Das sicherste Lebensmittel für
alle. Insofern haben die Verantwortli-
chen umsichtig gehandelt und die er-
forderlichen Maßnahmen eingeleitet,
auchwenndiese für dieBetroffenenmit
Unannehmlichkeiten verbunden sind.
Die allgemeine Aufmerksamkeit, die
dasThemadamit bekommt, ist zugleich
ein Verweis, dass die Folgen des Klima-
wandels auch bei uns für jedermann
spürbarwerden. Selbst auf über 700Me-
ter Seehöhe erwärmt sich Trinkwasser
auf 20 Grad. Das ist schockierend. Es
muss nun ständig gechlort werden, um
keimfrei zu bleiben. Ein Grund, nach-
denklich zu werden.

VON EBERHARD S TADLER

ÜBRIGENS

Nach dem Wolf wird hier also nun
auch das Krokodil heimisch. Auch

wenn das erste in Villingen gesichtete
Exemplar nicht allzulangeüberlebt hat.
Vielleicht lag es am Klima. Die Brigach
ist eben nicht der Nil. Die Hafnergasse
nicht die Everglades. Vielleicht hatte es
auch einfachDurst und sichnichtmehr
ganz korrekt daran erinnert, wie das
mit der Abkochanordnung der Stadt-
werkenunnochmalwar. StanddieHaf-
nergasse auch auf der Liste? EinenWas-
serkocher hatte es auchnicht zurHand,
bei Hoerco hatte man ihm die Bedürf-
tigkeit nicht abgenommen. Zur kosten-
losenWasserausgabe bei den Stadtwer-
ken wollte es gehen, aber am Sonntag
wardort niemand.DemKrokodil graust
es, es läuft geschwind, erreicht den Ei-
mermitMühundNot, derKübel ist leer,
das Krokodil ist tot.

VON
AN JA GRE INER

Tod amWassereimer

Villingen-Schwenningen – Auf der Su-
che nach den schönen Momenten in
Villingen-Schwenningen ist die städ-
tische Wirtschafts- und Tourismus-
Gesellschaft (WTVS) fündig gewor-
den. Diese Momente, von heimischen
Fotografen in schönen Bildern festge-
halten, sind jetzt auf fünf neuen Post-
karten verewigt. „Von unseren Tou-
rist-Informationen hören wir, dass sie
bei den Besuchern der Stadt
sehr ankommen“, berich-
tetMarissa Kopp,Marke-
tingfrau bei der WTVS,
die für diese Edition ver-
antwortlich zeichnet.
Postkarten von Villin-

gen-Schwenningen oder
den jeweiligen Stadtbezir-
ken gib es schon seit rund
150 Jahren. Aber in der Re-
gel wurden sie herausge-
bracht von Verlagen, die
auf dieses Geschäft spezi-
alisiert sind. Erstmalig hat
nun die WTVS, eine Toch-
tergesellschaft der Stadt,
auf eigene Initiative eine
Postkarten-Serie entwickelt
und herausgebracht. „Wir
wollen neue Fotos mit schönen
undaktuellenBildern“, berich-
tete Marissa Kopp. Das Design
entspricht der Linie der neu-
en Prospekte, die die WTVS
ebenfalls neu herausgebracht
hat. Somit ist eine einheitli-
che Handschrift in der Optik
gewährleistet.
Die Gestaltung der neuen

Postkarten ist ebenfalls ein-
heitlich mit sechs Fotomoti-
ven gestaltet. Und, damit der
doppelstädtische Proporz
politisch korrekt gewahrt
bleibt, stammen aus jedem

Besucher mögen neue VS-Postkarten

VON EBERHARD S TADLER

➤ Stadt gibt erstmals
eigene Edition heraus

➤ Große Stadtbezirke ge-
meinsam auf einer Karte

Im Vertrieb
Kaufen kann man die neuen Ansichts-
karten von Villingen-Schwenningen, die
von der Wirtschafts- und Tourismus-
gesellschaft herausgegeben wurden,
in den Buchhandlungen Wiebelt, der
Buchhaltestelle, der Bücherstube,
Morys Buchhandlung, Thomas Schreib-
waren & Bürobedarf, Unternehmens-
gruppe Dr. Eckert, der Osianderschen
Buchhandlung in Villingen und in
Schwenningen sowie in den Tourist-In-
formationen im Franziskaner Kulturzen-
trum und im Bahnhof Schwenningen.

Das Krokodil, das aus dem Eimer in der Haf-
nergasse kam. BILD: JOCHEN HAHNE

Die neuen Postkarten
von Villingen-Schwen-
ningen. Marissa Kopp
(links), Marketingfrau
der WTVS, hat die
neue Edition entwor-
fen. Unterstützt wird
sie von der Auszu-
bildenden Simone
Haug. Unten zu sehen
sind vier der neuen
Postkarten mit Im-
pressionen aus der
Doppelstadt zu unter-
schiedlichen Jahres-
zeiten.
BILD: JOCHEN HAHNE/

POSTKARTEN: WTVS

großen Stadtteil drei Motive. Einzige
Ausnahme:Auf der Fastnachts-Postkar-
te sind die Zünfte der Narrenhochburg
Villingen viermal abgebildet, Schwen-
ningen nur zweimal. Nur die kleinen
Ortschaften sind bislang außen vor.
Thematisch heißen die Ansichtskarten
Weihnachtsmomente, Fastnachtsmo-
mente, Naturmomente, Stadtmomente
undeinfachnurMomente inVillingen-
Schwenningen. Seit Mitte Juli sind die
Postkarten in einer kleinerenAuflage in
den örtlichen Buchhandlungen sowie
in den Tourist-Informationen von Vil-
lingen und Schwenningen im Verkauf.
Die Stadtmomente und die Momente
in Villingen-Schwenningen verkaufen
sich, wohl auch jahreszeitlich bedingt,

bisher am besten.Wie dieWeihnachts-
und Fastnachtskarte läuft, muss man
noch abwarten.
„Wenn die Serie gut läuft, machen

wir weiter mit neuen Motiven“, berich-
tet Marissa Kopp, die bei diesem Pro-
jekt von der Auszubildenden Simone
Haug aus Villingen unterstützt wurde.
„Wir sind da offen fürweitere Vorschlä-
ge“, sagt sie. AuchdasThemaSport oder
Familie könnte interessant sein. Mög-
licherweise wird sich auch das Design
der Postkarten irgendwann ändern.
Aber: Ansichtskarten in dieser Misch-
form habe bislang nicht gegeben. In-
sofern wurde damit auch eine Lücke in
der Außendarstellung von Villingen-
Schwenningen geschlossen.
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